An den Runden Tisch

im Dekanat Koblenz

Sehr geehrter Herr Weinowski, 
mit Befremden haben wir Ihr öffentliches Schreiben bezüglich der Podiumsdiskussion mit Innenminister Bruch, Fanny Dethloff von der Ökumenischen Bundesarbeitsgemeinschaft „Asyl in der Kirche“ und Pater Wolfgang Jungheim SSCC wahrgenommen. 
Als Dekanatsverantwortliche, die sich in den Tagen der Abschiebung von Familie Yildirim solidarisiert und engagiert haben, sowie als Bildungshaus, dessen Aufgabe nun einmal die kritische Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen ist, haben wir besorgten Christinnen und Christen ein Forum der Auseinandersetzung geben und das Thema sowohl in der innerkirchlichen wie in der öffentlichen Diskussion in Gang halten wollen. Dies im Übrigen – wie Sie wohl wissen – in Rücksprache mit Verantwortlichen des Unterstützerkreises. Wir sind überzeugt davon, dass wir mit unserer Reihe zum Thema „Kirchenasyl“ der Sache dienen. 
Wir laden Sie herzlich ein, sich daran zu beteiligen: Der nächste Abend findet am 31. Januar in der Wallfahrtkirche der Pallottiner statt.

Alex van Heusden von der Stiftung Lehrhaus und Liturgie aus Amsterdam wird in der Tradition der kontextuellen Bibellektüre das Kirchenasyl biblisch begründen. Das Lehrhaus um Huub Oosterhuis herum ist derzeit selbst in Auseinandersetzungen mit staatlichen Stellen in der Frage des Asylrechtes in den Niederlanden involviert.
Mit freundlichen Grüßen

Eugen Vogt
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